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Koala-Nachwuchs im Zoo Leipzig? Neue
Zuchtpläne überraschen Besucher!

Erfahren Sie alles über den Zoo Leipzig, seine Koalas und
die aktuellen Zuchtprojekte für bedrohte Tierarten.

Leipzig, Deutschland - Im Zoo Leipzig tut sich einiges. Seit der
Eröffnung im Jahr 1878 zieht die weitläufige Anlage, die sich
über 27 Hektar erstreckt, Tierliebhaber aus ganz Deutschland
an. Aktuell wird kräftig am Masterplan „Zoo der Zukunft“
gearbeitet, um den Besuchern ein noch spannenderes Erlebnis
zu bieten und gleichzeitig einen Beitrag zum Naturschutz zu
leisten. So sind auch die Entwicklungen im Koalahaus ein
spannendes Thema.

Die Koalas haben seit einiger Zeit keinen Nachwuchs mehr, und
die spannende Frage ist, wie das geändert werden kann. Unter
den Käfigen herrscht eine entspannte, jedoch unromantische
Stimmung, wie die Pfleger berichten. Um den „romantischen



Duft“ unter den Koalas zu fördern, plant der Zoo, Männchen
Yuma zeitweise von den Weibchen zu trennen. Diese Strategie
soll endlich den ersehnten Koala-Nachwuchs hervorbringen. Das
Interesse ist groß, denn die Pflege und Zucht bedrohter
Tierarten zählt zu den Hauptaufgaben, die moderne Zoos
erfüllen müssen.

Abschied und Neuanfang

Ein weiterer wichtiger Schritt in diese Richtung war der Abschied
von Koala-Männchen Bouddi, das den Zoo Leipzig verlassen hat,
um im Zoo Planckendael in Belgien eine neue Heimat zu finden.
Bouddi war nicht nur ein Besucherliebling, sondern auch das
erste Jungtier von Weibchen Mandie und die erste Nachzucht
seit 2016. Das Umsetzen geschieht auf Empfehlung des
Europäischen Erhaltungszuchtprogrammes (EEP), welches für
die langfristige genetische Vielfalt in der Zucht bedrohter Arten
sorgt. Die verantwortungsvollen Züchter verfolgen somit ein
offenes Ziel, nicht nur in Leipzig, sondern verstärkt im
internationalen Rahmen.

Im Zoo Planckendael soll Bouddi zusammen mit dem neuen
Koala-Männchen Yuma, der aus dem Zoo Duisburg stammt, für
neuen Nachwuchs sorgen. Yuma hat sich im Nachbargehege von
Mandie bereits gut eingelebt und ist sowohl drinnen als auch
draußen für die Besucher gut zu beobachten. Seniorkurator Ariel
Jacken zeigt sich optimistisch: „Mit Yuma erwartet uns eine
vielversprechende Phase in der Koalazucht“, erklärt er. Die
langfristige Planung und der Austausch zwischen den Zoos sind
entscheidend für den Erfolg dieser Erhaltungszuchtprogramme.

Naturschutz im Fokus

Es ist wichtig zu erwähnen, dass die Arbeit der Zoos über die
reine Unterhaltung hinausgeht. Sie übernehmen wesentliche
Aufgaben im Naturschutz, wobei die Zucht und Pflege bedrohter
Tierarten eine zentrale Rolle spielt. Programme wie die des
Europäischen Zooverbands EAZA verwalten derzeit über 400



Arten und sorgen mit Hilfe von Teilnahmeverpflichtungen für
eine nachhaltige Pflege und Fortpflanzung.

Durch den Austausch von Tieren zwischen verschiedenen
Einrichtungen können Inzucht und genetische Probleme
vermieden werden. So trägt jedes Tier, das in einem Zoo lebt,
seinen Teil zur Erhaltung der Artenvielfalt bei und ist Teil eines
großen, zusammenhängenden Netzwerks, das den Naturschutz
ins Herz der Zoolandschaft rückt. In Leipzig jedenfalls sind die
Vorbereitungen für die Sommermonate in vollem Gange, und die
Hoffnung auf baldigen Koalanachwuchs ist spürbar. Neugierige
Besucher dürfen sich auf die Entwicklungen freuen.

Berichte aus der Region zeigen, wie wichtig solche Initiativen
sind, um ein Bewusstsein für den Naturschutz zu schaffen und
erfolgreich an einer besseren Zukunft für bedrohte Arten zu
arbeiten. Der Zoo Leipzig setzt dabei verstärkt auf innovative
Konzepte – nicht zuletzt, um die Begeisterung für Tiere und
Natur weiter zu entfachen und zu fördern.

Details
Ort Leipzig, Deutschland
Quellen www.thueringen24.de

www.zoo-leipzig.de
www.vdz-zoos.org

Besuchen Sie uns auf: n-ag.net
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